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Polizei schießt auf 20-Jährige: Neue
Details zur Bedrohungssituation!

Ein Polizeieinsatz in Siedenbrünzow führt zur Verwundung
einer 20-Jährigen, während die Ermittlungen zu den

Umständen laufen.

Siedenbrünzow, Deutschland - Am Pfingstmontag, dem 10.
Juni 2025, kam es in Siedenbrünzow bei Demmin zu einem
dramatischen Vorfall, bei dem eine 20-Jährige durch Schüsse
von Polizeibeamten lebensgefährlich verletzt wurde. Wie der 
Nordkurier berichtet, geriet die junge Frau während eines
Besuchs bei einem Mieter in einem Mehrfamilienhaus in eine
Bedrohungssituation. Der Mieter alarmierte daraufhin die Polizei
und flüchtete aus der Wohnung.

Als die Einsatzkräfte gegen 14 Uhr eintrafen, bedrohte die
20-Jährige einen Notarzt sowie die herbeigerufenen
Polizeibeamten mit einem Messer. Da sie den Anweisungen der
Beamten nicht folgte, gaben zwei von ihnen Schüsse ab. Die

https://www.nordkurier.de/regional/demmin/polizei-schiesst-auf-frau-20-nun-kommen-neue-details-ans-licht-3656039


Frau wurde getroffen und zunächst als lebensbedrohlich verletzt
eingestuft, ist jedoch mittlerweile nicht mehr in Lebensgefahr.
Die genauen Umstände des Vorfalls sowie die Gründe für den
Streit zwischen der Frau und dem Mieter werden weiterhin
untersucht, und das Messer wurde sichergestellt.

Psychische Ausnahmesituationen und
Polizeieinsätze

Der Vorfall in Siedenbrünzow wirft auch Fragen zur Sicherheit
und zu den Fähigkeiten der Polizei im Umgang mit Personen in
psychischen Krisen auf. Laut Angaben der Tagesschau wurden
seit 2019 in Deutschland insgesamt 37 Menschen in ähnlichen
Situationen von Polizisten erschossen. Experten fordern daher
eine bessere Vorbereitung der Beamten für den Umgang mit
psychisch Kranken. Ein akuter Mangel an Geld und Personal
erschwert jedoch die Umsetzung notwendiger
Fortbildungsmaßnahmen.

Ein prägnantes Beispiel für eine gescheiterte Krisenbewältigung
ist der Fall von Oisín, der 2019 in Hamburg erschossen wurde,
nachdem seine Frau aufgrund seiner psychischen Auffälligkeiten
die Polizei gerufen hatte. Trotz eindeutiger Hinweise auf eine
psychische Erkrankung reagierten die Beamten mit Gewalt, was
zu seinem Tod führte. In vielen Bundesländern gibt es derzeit
keine einheitlichen Standards für Fortbildungsmaßnahmen im
Umgang mit Menschen in psychischen Krisen.

Neue Ansätze in der Polizeiausbildung

Um solche tragischen Vorfälle zukünftig zu vermeiden, hat das
Landesamt für Ausbildung der Polizei in Nordrhein-Westfalen
nach einem tödlichen Einsatz im Jahr 2022 ein neues
Einsatztraining entwickelt. Ausführliche Informationen dazu
finden sich auf WDR. Der Fokus liegt darauf, die Kommunikation
mit Menschen in psychischen Ausnahmesituationen zu
verbessern und die Beamten dazu zu schulen, Zeit zu gewinnen

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/polizei-psychische-ausnahmesituation-100.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/ruhrgebiet/drame-konsequenz-training-psychische-krisen-100.html


und emotionale Kontakte zu schaffen. Diese neue
Herangehensweise hat in einem kürzlich geschilderten Vorfall, in
dem ein Mann mit einem Teppichmesser drohte, zu einer
Deeskalation ohne Gewaltanwendung geführt.

Die Anzahl der Trainingstage für Polizisten soll bis 2025
verdoppelt werden, um eine effektivere und empathischere
Handhabung auszulösen. Damit hoffen die Verantwortlichen, die
Zahl der tragischen Vorfälle im Umgang mit psychisch
belasteten Menschen reduzieren zu können.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Bedrohungssituation, psychische
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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